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Editorial StM

<Hütet euch am Morgarten!»

Kürzlich dozierte ein Schwyzer Lehrer seinen 5.-Klässlern: Die Schlacht
Am Morgarten habe gar nie stattgefunden. Sollte sie trotzdem stattge-

funden haben, so hätten einige weni-

ge besoffene Eidgenossen nur mit

faustgrossen Steinen, Stecken, nicht

länger als einen Meter, und vor allem

mit lauter Grölerei die Pferde der

Habsburger verscheucht, die sich

einer solchen «Kriegstaktik» nicht ge-
wöhnt gewesen seien.

Offiziere unserer Armee bekamen vor
längerer Zeit von einem Historiker

unter dem Titel «neue Wissenschaft-

liehe Erkenntnisse» pfannenfertig eine

ähnliche Theorie vom Morgartenkrieg
serviert.

Also gab's am 15. November 1315

keinen Morgartenkrieg, keine War-

bung des Ritters von Hünenberg «Hütet euch am Morgarten!», kein

Steinhagel, keine Hellebarden und Streitäxte.
^ie erklären sich dann diese Fachleute und Pädagogen die Tatsache,
class bereits drei Wochen nach dem Tag am Morgarten die Leute aus

drei Ländern in Brunnen zusammenkommen konnten, um das
Bündnis zu erneuern; ja die Voraussetzungen geschaffen wurden, um
Luzern, Zürich, Glarus, Zug und Bern als Bundesgenossen aufzunehmen,
°hne dass dies die Herrschaft der Habsburger verhindern konnte?
!p einem Tagesreferat für den «Schweizer Soldaten» («Chance Schweiz -
^ohin?») strich kürzlich der Regierungspräsident des Kantons Thurgau,

Hermann Bürgi, hervor, dass auch unsere Geschichte mit den starken
Bürzeln eines gesunden Baumes zu vergleichen sei. So habe er veran-
'asst, - zuerst gegen den Widerstand einiger Lehrkräfte - in den Schulen

Nieder vermehrt Fächer zu unterrichten, die sich auf geschichtlicher und

^Aatskundlicher Ebene stützen. Diese Schaffung einer engen Beziehung
Heimat schlage sich später zum Wohle des Staates nieder, junge,

Aufgeweckte, weitsichtige und kompetente Bürgerinnen und Bürger
^üssten ja schliesslich die Zukunft prägen. Und dies sei nur auf einem

Stunden Fundament der Heimatliebe möglich,
bleibe. Es ist schliesslich nicht wichtig, wie grosse Steine und Trämmel

Morgarten den Berg herunter rollten. Viel wichtiger sind die Auswir-
^bgen dieser Schlacht - bis in die heutige Zeit hinein. Ein chinesisches
^PÜchtwort dazu: «Nicht nur die Vergangenheit und die Zukunft muss
^An an der Geschichte studieren, sondern die Gegenwart».

HEUTE

Verpflegung in der Sahara

Eindrücklich schildert Oberstlt
Roland Haudenschild im Rahmen
des Kommissariatsdienstes der
Schweizerischen Sanitätseinheit
MINURSO über die Verpflegung in
der Westsahara. Lesen Sie dazu
bitte ab Seite 5

Reisefieber

Für alle, die im kommenden Jahr
eine Reise mit der Schweizeri-
sehen Gesellschaft für militärhisto-
rische Studienreisen planen: «Der

Fourier» druckt das ausführliche

Programm ab. Siehe auf Seite 11
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